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Zweideutige Frage.
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Herr (;u einem vorbeieilenden Barbier): Haben Sie Zeit?
Barbier: Ja wohl!
Herr: Na, warum laufen Sie denn fo!

Folgen von Zerstreutheit.

Prof. X., außerordentlich zerstreut und
in seine Gedanken vertieft, dazu kurchsich-
tig, rennt auf der Straße gegen eine
vorbeigetriebene Kuh an, reißt rasch den Hut
herunter und sagt: „Bitte tausendmal um
Entschuldigung! "

Durch das Gelächter der in der Nähe
Befindlichen wird der Professor aber auf
seinen Irrthum aufmerksam gemacht und
ärgert sich jetzt den ganzen Weg über seine
Ungeschicklichkeit. Darüber verliert er sich

aber dermaßen wieder in seinen Gedanken,
daß er in der nächsten Straße an die Frau
Staatsräthin Brummhuber anrennt.
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